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Entwässertes Niedermoor in der Egelwiese westlich von Bisdorf in einer vermoorten Strecksenke der flachwelligen Grundmoräne. Der 
Pflanzenbestand besteht überwiegend aus Großseggen und Hochstauden der entwässerten, eutrophen Moore. Über einen westlich 
verlaufenden Graben, der zur Zeit der Aufnahme frisch ausgehoben war, wird beständig Wasser aus dem Niedermoor abgeführt. In 
absehbarer Zeit wird dieses Biotop in eine monotone Hochstaudenflur übergehen. Eine weitere Gefahr besteht durch die bis an den 
Biotoprand grenzende Landwirtschft.
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Carex acutiformis Urtica dioica

Calamagrostis canescens Cirsium arvense Deschampsia cespitosa

Aegopodium podagraria Filipendula ulmaria Glecoma hederacea Iris pseudacorus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Ranunculus repens


